
 

 

GV und Clubabend 2009 
 
Pünktlich am 21. März um 15.00 Uhr wurde die 24. GV durch unseren Präsidenten Kurt Gysi 
eröffnet. Das Stimmaterial konnten wir vorgängig, wie immer tadellos vorbereitet, beim 
Eingang in Empfang nehmen. Da ich die Warnung des letztjährigen Berichtsschreibers, sich 
nicht gegenüber dem Präsidenten zu setzen, ignoriert habe, schreibe ich heute nun diesen 
Bericht. 
 

Wie auch im letzten Jahr wurde der Anfang mit 
Referaten von Norbert Senn,  Gemeindeammann von 
Romanshorn und Ruedi Schellenberg, 3-fach-
Präsident von Swiss Sailing Regionalgruppe 6, 
Bodensee-Seglerverband und YCR gemacht. 
Hermann Hess, Verwaltungsratspräsident der SBS 
musste leider kurzfristig absagen. 
 
Der Ablauf der GV wurde wie schon in den letzten 
Jahren von Kurt Gysi souverän durchgezogen. Auch 
wenn Christine Jenny sicher wieder ein perfektes GV-

Protokoll erstellen wird, möchte ich doch vorgängig einige wenige Punkte erwähnen: 
Da die allgemeine Teuerung auch vor der 
SSCRo-Clubkasse nicht Halt macht, gab unsere 
Kassiererin für 2009 eine Gewinnwarnug aus, 
welche dann nach sechs Jahren Stabilität in einer 
doch noch bescheidenen Erhöhung der 
Jahresbeiträge um ca. 10% endete, welche mit 
nur einer Gegenstimme Zustimmung fand. Wie 
froh wären wir doch, wenn diese Teuerung sich 
auch bei den Krankenkassenprämien auf einem 
so tiefen Niveau verhielte! 
Dann wurde noch auf unseren Jubiläumsanlass, 
25 Jahre SSCRo, vorgesehen am 21.08.2010, hingewiesen. Dieser soll dann so gegen 17 
Uhr beginnen, Näheres wird aber vorläufig nicht verraten. 

Auch wenn wir bis heute keinen Regattaobmann finden konnten, werden die Abendregatten 
durchgeführt und von Walti Meyer organisiert. Merci, Walti! 
Dann gibt es für 2010 einen SSCRo-Kalender, welcher von Richi Graf und Kurt Altherr kreiert 
wurde und der mit sehr schönen Bildern aus unseren Regatten bestückt ist. Ein Kompliment 
an die beiden Clubkollegen für diese tolle Leistung! Der Kalender kann bis Ende Juli zum 
Preis von CHF 25.- bestellt werden. 
Aufbau und Anwendung der neu gestalteten SSCRo-Homepage wurden uns von Werner 
Hollenstein in professioneller Weise vermittelt. Die Webcam funktioniert nun. Bis zur 
Übermittlung der Bilder auf den PC braucht es wegen der langsamen Datenleitung jeweils 

etwas Geduld! Er bittet uns auch, nicht jedes PC-
Problem via ihn als Webmaster lösen zu wollen, 
allein wegen der Webcam hat er bis heute ca. 150 
Mails erhalten. 
Unser Präsident bemängelte auch, dass alle 
möglichen Ansprüche, betreffend Hafen, Gebühren 
und sonstiges bei ihm oder anderen 
Vorstandsmitgliedern, teilweise auch in nicht sehr 
netter Form, deponiert werden. Er und der Vorstand 
sind nun wirklich nicht für alles zuständig. 

Erwähnenswert  sind selbstverständlich auch noch die guten Leistungen unserer diversen 



 

 

Regattasegler, z. B. Ueli Näf, welcher die Greifensee-Jahresmeisterschaft 2008 gewann und 
bei der Regatta der Eisernen einen hervorragenden zweiten Platz belegte. Gratulation! 
 
Der geschäftliche Teil der GV endete programmgemäss um 18.00 Uhr. Anschliessend traf 
man sich wie üblich im Keller zum Apéro mit Apfelsekt, Wein, alkoholfreien Getränken und 
diversen fein zubereiteten Appetithäppchen. Es war die Zeit, den Winter zu verabschieden 

und die Segelsaison wieder einmal einzuläuten. Die Zeit bis zum 
Nachtessen wurde uns durch einen recht lustigen und schlagfertigen 
Comedy Kellner zusätzlich verkürzt. 
 
Im Saal waren die Tische inzwischen wie immer schön präsentiert, und wir 
konnten diesen Abend bei einem feinen Essen und guter Stimmung bis in 
die Nacht hinein geniessen. 
Unser Comedy Kellner 
unterhielt uns zwischen Salat 
und Hauptgang noch bestens 
als Appenzeller und mit 

Zaubertricks. Dabei hat er auch einige 
Clubmitglieder in seine Aktivitäten miteinbezogen 
und es zeigte sich hier einmal ganz deutlich, dass 
Basler und Appenzeller sich sprachlich nicht in 
jedem Fall auf Anhieb verstehen. Die Lachsalven 
und der lange Applaus zeigten, dass da ein 
wirklicher Könner tätig war. Es war ein sehr schöner und vergnüglicher Abend. Danke an die 
Organisatoren!  
 
Hugo Klett 
 


